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Die GolöreſerveBank der Vereinigten

Staaten von Europa
Eine Unterredung mit Frank E Vanderlip

DA Berlin 27 Oktober
Ter Berliner Vertreter des Jnternational News

Service Mr S T Wehyer ſtellt der Dena den Wort
laut einer Unterredung zur Verfügung die er geſternmit dem bekannten Newyorker Finanzier Frant E Vander
lip hatte Vanderlip entwickelte ihn ſeinen P an von
der Schaffung einer Goldreſeroe Bank der Vereinigten
Staaten von Europa in folgenden Darlegungen

Mein Vorſchlag eine Goldreſerve Bank für alle zen
traleuropäiſchen Staaten zu gründen baſiert auf einer
ausgedehnten Unterſuchung der augenblick ichen Wirtſcha ts

lage von 12 Staaten Jch lege ihn vor auf Erſuchen
einer hohen Anzahl von berufenen Autoritäten in hohen
Regierungsſtellen die mich um einen Plan zur Stabi

rn der Valuta erſuchten Mein Vorſchlag iſt nicht
als ein rein amerikaniſcher gedacht ſondern vielmehr als

eine Art Kur die ich den valutakranken Ländern Eurv
pas empfehle Wenn der Plan den beteiligten Regie
rungen zu agen ſollte müßten Ve h ndlungen mit am ri
kaniſchen Intereſſenten angeknüpft werden ſodaß das ganze
Unternehmen mit dem nötigen Goldkapital ſinanziert wer
den könnte Jch maße mir nicht an ein autoritatives
Urteil darüber abzugeben ob eine Milliarde Golddo lars
aufgebracht werden kann oder nicht aber es iſt mein
perſönlicher Glaube daß ein ſolcher Plan eine geſunde
Finanzoperation in dem augenblicklichen Chaos darſtel en
würde und wenn die Nationen Zentraleuropas ihn an
nehmen ſollten beſteht eine große Wahrſcheinlichkeit dafürdaß das nötige Kapital aus aufgebracht wird Gewiß iſt

das eine ſchwierige Finanz peration und die W hrich i
lichkeit dafür daß das internationale Finanzkapital in
dieſer rn die Jnitiative ergreift beſteht nur
dann wenn die intereſſierten Regierungen dem Kapital
zur h eines ſolchen Finanzprogramms die An
regung geben Mein Plan ſoll beileibe k in Allheilmittel
für die Krankheiten Europas ſein Er kann einen Etat
nicht balanzieren in dem übermäßige Ausgaben unge
nügender Beſteuerung gegenüberſtehen Er wird auch keine
Geſundung ſchaffen für ein Land mit ungeſunder Außen

indelsbilanz in der rieſiger Jmport einem geringen
Export gegenüberſteht Er würde aber einem großen Be
dürfnis entgegenkommen nämlich dem einen feſlen ſinan
iellen Boden für den Wiederaufbau der europäiſchenBinangen u ſchaffen

Mein Plan geht nun dahin hen zu grün
den mit einem Kapital von einer Milliarde Goiddollars
und einer Notenausgabe die gedeckt wird durch ein Mini
mum von 20 o Gold Auf dieſe Weiſe könnte man
5 Milliarden gutes Banknotengeld herausgeben Bank
noten zu denen die ganze Welt Zutrauen haben würde
und die in allen Ländern wo der Plan zur Durchführung
gelangt von einheitlichem Charakter ſein würden DerKen würde in keiner Weiſe die Souveränität eines Staa

tes antaſten oder den Finanzminiſter irgend eines Landes
die Hände binden Er würde auch nicht notwendigerweiſe
mit ſich bringen daß die Regierungen nicht eigene Jnlandsnoten in Umlauf ſetzen obwohl i mit Beſtimmtheit hoffe

daß er eine weitere Flut wertloſen Papiergeldes unnölig
macht Jch unterbreite den Plan etwa wie ein Arzt
einem Patienten eine Medizin verſchreibt Ich habe 12
Länder beſucht und feſtgeſtellt daß alle allerdings in

Grade an derſelben Krankh it lei en Ti ſe
Krankheit iſt augenblicklich ſoweit vorgeſchritten daß esfür die Finanzminiſter außerordentüic ſchwierig wenn

nicht ſogar unmöglich geworden iſt ſich irgend welcher
Maßnahmen zu enthalten die zu einer weit ren Entwer
tung der Zahlungsmittel führen obwohl ſie das Miß iche
der Lage und die Gefahren eines weiteren Umſichgreifens
der Jnflation klar erkennen Die Lage in Bezug auf die
Währung iſt in manchen Ländern geradezu kataſtkophal
und der Wertrückgang hat die Klimax erreicht Es muß
eine radikale Aenderung der Lage herbeigeführt werden
vor allem aber eine ſolche in ausführbaren Grenzen

i möchte jede der e Nationen von
merika borgen aber bei dem Kredit den ſie in Form

non gewöhnlichen nationalen Obligationen darbieten iſt
ein Borgen in den meiſten wenn nicht in allen Fällen
unmöglich Der Plan den ich vorlege würde von den
amerikaniſchen Intereſſenten als ausreichende Sicherheit
angeſehen werden und er bietet auch genügende Ausſicht
uf Gewinn um das Kapital anzulocken Andererſeits

dem Proſit gewiſſe Grenzen geſetzt und ein großer
l der Gewinne fließt den Regierungen zu in deren
ndern die nationalen GoldreſerveBanken ſind

enn die in dieſer Weiſe an die einzelnen Regierungen
ahlten Gewinne dazu verwendet werden würden die

n wieder zurückzukaufen dann würde in wenigenjede Regierung Eigentümerin entjpregenee
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Auf dieſe Frage wie ſich denn die alliierten Mächte
namentlich England zu ſeinem Projekt ſtellten erwi
derte Vanderlip England würde den Plan durchaus nicht
ſehr begrüßen Es hat eben ſeine Frneß Finanzpläne
Aber ich behaupte poſitiv wenn nicht ein ſolches oder
ähnliches Programm zur praktiſchen Durchführung kommt
England dann ſelber kurz über lang ſich dem Hunger
gegenüber ſehen wird England will ſtärve Jch wieder
hole meine felſenfeſte Ueberzeugung daß wenngleich
Teutſchland jeden Pfennig bezahlen ſoll und muß den
es bezahlen kann die ihm im Verſailler Vertrage auf
erlegten Reparationsaſten für Deutſchland abſolut unmög
lich zu tragen ſind Erleichterungen durch Re
vidierung namentlich der Reparationsbe
ſtimmungen des Vertrages muß ihm unbe
dingt geſchaffen werden nicht nur im Jn
tereſſe Deutſchlands ſondern in dem der
ganzen Welt Ich habe die ſorgfältigſte Unterſuchung
der Finanz und Wirtſchaftslage ganz Europas ange
ſtellt Es gibt keinen europäiſchen Finanzminiſter der
mich nicht gefragt hätte WWas ſollen wir tun DieſeMänner fus eben am Ende ihres finanzi
ellen Lateins Jch glaube ich habe bei 14 kranken
Nationen die richtige DTiagnoſe geſtellt und bin der uner
ſchütterlichen Ueberzeugnug mein Plan gibt den nah zu
bankerotten Nationen Europas den ſoliden Untergrund
wieder auf dem ſie wieder feſten Fuß faſſen können

Deutſche Wiederherſtellung
Unterſtaatsſekretär im britiſchen Auswärtigen Amt und Ver

treter des Miniſters im Parlament Sir Arthur Steel
Maitland gibt in einem aufſehen erregenden Brief
in der heutigen Ausgabe der Times ſeiner Anſicht über die
deutſchen Zahlungen dahin Ausdruck daß eine Unterſuchung
über die Notwendigkeit einer Herabſetzung geboten erſcheint und
eine Friſt gegeben werden ſollte bevor die nächſte Zahlung
zu leiſten iſt Wegen der Gründe die zu dieſer Folgerung führen
geben wir den vollen Jnhalt dieſes Briefes Nach einigen ein
leitenden Worten heißt es

Jch ſpreche über die Durchſicht der deutſchen Zahlungen
Es iſt nicht allein recht daß die Deutſchen den Schaden den ſie
angerichtet gutmachen es wäre unrecht wenn ſie dies nicht
einſähen Aber gleichzeitig muß man nicht die Folgen der
feſtgeſetzten Zahlungen außer acht laſſen Es iſt klar daß dieſe
Zahlungen obzwar in Geld feſtgeſetzt doch nur in Waren be
glichen werden können Die Deutſchen ſind gezwungen dieſe
Waren hier oder auswärts auf den Markt zu bringen das
können ſie nur mit Unterbietung der Preiſe zu denen wir ſelbſt
verkaufen wollen Verbilligen wir unſre Geſtehungskoſten was
wir aus allgemeinen Gründen tun ſollten um wettbewerbsfähig
zu werden ſo muß die notwendige Folge der Wiederherſtellung
dann wieder ein weiteres Unterbieten der Deutſchen ſein da
mit ſie ihren Verpflichtungen nachkommen Das iſt tatſäch
lich ſchon der Fall und allen bekannt die ſich mit dem auswär
tigen Handel beſchäftigen Aber was ſoll in der Zukunft ge
ſchehen Es iſt möglich daß die Deutſchen ſelbſt auf dieſem
Wege nicht in der Lage ſind volle Zahlung zu leiſten Trifft
dies ein und wird trotzdem verſucht ſie aus Deutſchland heraus
zupreſſen ſo muß dies zu einem Zuſammenbruch in Deutſchland
führen Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben dieſe Richtung
angedeutet Manche bilden ſich ein daß die Entwertung der
Mark eine von Deutſchland beabſichtigte Erſcheinung ſei Das
wäre vielleicht begreiflich bei einer ſtetigen Rate von ſagen wir
250 für das Pfund aber ganz und gar unbegreiflich iſt es bei
den Akrobatenſprüngen der Mark in den letzten zwei Wochen
Ebenſowenig liegt in der Unmöglichkeit das Gleichgewicht im
Haushalt t eine Abſicht der deutſchen Regierung
Alles deutet nach einer Richtung Die Schwierigkeit der Auf
bringung der letzten Zahlung die Tatſache daß ſchon jetzt
die notwendigen Einfuhrgüter nicht mehr gegen bar ſondern
nur noch auf Kredit gekauft werden können dieſe und andre
Anzeichen ſind die Vorzeichen einer baldi gen e
lungseinſtellung eines allgemeinen Zuſam
menbruchs

Wenn ein ſolches Unheil hereinbricht ſo mag ja die fieber
hafte Tätigkeit in Deutſchland aufhören ſein Wettbewerb ganz
ausgeſchieden werden Aber ſelbſt wenn wir unſer eigenes
Jntercſſe im Auge behalten wäre die Folge eines ſolchen Un
glücks doch die Verſchärfung der gegenwärtigen Not ein weite
res Ausrenken ein Wirrſal in der ganzen Welt Ich glaube daß
dieſe Meinung bei der Mehrheit der Sachverſtändigen geteilt
wird die auf Grundlage ihrer Urkunden mit Einſicht und ohne
Voreingenommenheit ein Urteil über die Verhältniſſe abzugeben
berufen ſind Damit iſt wenigſtens ein genügender Grund für
die Regierung zu einer ſorgfältigen Unterſuchung der Lage ge
geben Solange die g enſeitige Verſchuldung der Verbündetenbleibt iſt eine W de Erlaſſung der deutſchen Schuld un
möglich Es ſind vielleicht wenn auch ſonſt nicht wänſchens
wert doch aus moraliſchen Gründen einige Zahlungen not
wendig Jedenfalls iſt eine Unterſuchung notwendig ob der
erst Umfang der Wiederherſtellung nicht herabgeſetzt wer

rn hSir Arthur ſchließt ſeinen Brief mit den Worten

als möglich

v

Einzelpreis 40 Pfg

Es muß der Times ſchwergefallen ſein dieſe Erklärung auf
zunehmen aber mit Rückſicht auf die amtliche Stellung des Ein
ſenders konnte ſie wohl nicht anders Vielleicht hören wir
nächſtens eine ebenſo maßgebende Stimme über die Fortdauer
der militäriſchen Strafmaßnahmen über Schleſien über den
Verſailler Vertrag

Exkaiſer Karl in Galatz
Die Botſchafterkonferen z beſchloß daß Ex

kaiſer Karl an Bord des engliſchen Kanonenbottes das vor
Budapeſt liegt nach Galatz Rumänien reiſen und dort
die endgültige Entſcheidung der Mächte über ſeine Jnter
nierung abwarten ſoll

Die Konferenz genehmigte dann das Problem von
Venedig und nahm Kenntnis von dem Brief des deutſchen
Botſchaſters mit der Milteilung daß ſeine Regierung un
verzüglich Delegierte ernennen werde um mit Polen die
verlangten wirtſchaftichen Verhandungen über Oberſcheſien
anzuknüpfen

Serbien mobiliſiert weiter
Die Grazer Tagespoſt meldet aus Belgrad Die von

der Regierung gegen Ungarn getroffenen militäriſchen
Vorbereitungen werden fortgeſetzt Demſelben Blatte zufolge wird aus Bukareſt berichtet daß General Kpereha

mit der vollſtändigen Mobiliſierung der Jnfanterie und
Kavallerie betraut worden ſei

Die tſchechoſlowakiſche Regierung nimmt für die Mo
dbilmachung einen vom Parlament zu genehmigenden Kre
dit in Höhe von einer halben Milliarde tſchechoſlowakiſcher
Kronen in Anſpruch

Das Denkmal für Maria Thereſta in Prag iſt von
Legionären umgeſtürzt worden

w

Gegen die Mörder des ungariſchen Miniſters Dras
kovi z wurde am re in Budapeſt das Urteil ge
fällt Der Hauptbeſchuldigte ljagiz wurde zum Tode drei

weitere Angeklagte zu neJahren und ein Angeklagter zu einer Freiheizwei Jahren berurtelt
7

Die Oeſterreichiſche Kreditoperation Der Nationalrat
hat geſtern in dritter Leſung das Geſetz angenommen durch
das die Regierung ermächtigt wird zwanzig Milliarden
durch Kreditoperation zu beſchaffen

Eine Keöe Kathenaus
im badiſchen Landesverband der deutſch demo

kratiſchen Jugend
Jn einer von etwa 7000 Perſonen beſuchten Verſammlung

des Badiſchen Landesverbandes der deutſchen demokratiſchen
Jugend in Mannheim führte Dr Rathenau mit Bezug auf
die oberſchleſiſche Entſcheidung u a aus

Die Sinnloſigkeit des Urteilsſpruches ergibt ſich aus ſich
ſelbſt Dieſe aufgezwungene Wirtſchaftsordnung jſt nicht nur
gegen den Geiſt ſondern gegen den Wortlaut des furchtbaren
Verſailler Vertrages Das Widerſinnige das ſich ſelbſt wider
legt erinnert aufs ſchmerzlichſte an Elſaß Lothringen das ſich
in der umgekehrten Lage befand Jn dieſem Zuſammenhange
müſſen wir uns an die Worte erinnern die am 1 März 1871
in der Pariſer Nationalverſammlung von einem elſäſſiſchen Ab
geordneten geſprochen wurden Sie enthielten den Abſchied
Elſaß Lothringens an Frankreich Dieſe Worte möchte ich in
Erinnerung bringen Durch gehäſſigen Mißbrauch der Gewalt
der Fremdherrſchaft ausgeliefert haben wir die letzte Pflicht
zu erfüllen Noch einmal erklären wir den Vertrag
für null und nichtig der ohne unſere Zuſtim
mung zuſtandegekommen iſt Der Anſpruch auf unſere
Rechte bleibt ewig

Dr Rathenau ſagte ferner nicht außenpoliti Gründe
hatten ihn gegen den Eintritt in das neue Kabinett beſtimmt
ſondern nur der Beſchluß der Fraktion ihre Mitglieder nicht
von neuem in das Kabinett eintreten zu laſſen ſelbſt ſei
dieſem Beſchluß nicht beigetreten aber als Demokrat ſei er mit
ihm ſolidariſch Die Möglichkeit der Erfüllung der von Deutſch
land übernommenen Verpflichtungen verringere ſich durch den
Verluſt des oberſchleſiſchen Landes Das ſehen im Auslande
auch die ein die ſich mit wirtſchaftlichen Dingen befaßten und
etwas davon verſtehen Es werde nötig ſein dem Auslande
gegenüber ſich nicht auf den Standpunkt zu ſtellen Wir werden
jetzt nichts mehr tun Wir erkennen den Vertrag von Verſailles
nur noch als Fetzen Papier an Das Land könne nicht dahin
gedrängt werden daß es unter der Laſt zuſammenbreche Der
röhte Teil unſerer künftigen Politik werde rationspolitikſein müſſen Gegenüber der Anſicht Deutſch olle den

Bankerott erklären verwies Rathenau auf S 234 des
Vertrages in dem geſagt iſt die Leiſtungsfähigkeit

müſſe von Zeit zu Zeit geprüft werden Es
unſere lungen verwandeln in le
Weg ſei in den Verhandlungen von ad
worden



Schiffer und

Seßler und Kathenau
Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat im letzten Augen

auf dringendes Erſuchen des Reichspräſidenten und des
eichskanzlers ihr Mitglied Geßler gebeten ſich dem neuennett als in te r Verfügung zu ſtellen da ein

eeigneter folger für ihn nach Befragung der Sachver

igen zu nicht zu finden war Die Fraktion wollte mit
ieſer Ausnahmeerlaubnis z leich zum Ausdruck bringen da

grundſä der Anſicht ſei der Reichswehrminiſter müſſe
zwar dem Parlament verantwortlich ſein dürfe aber im e

n

athenaus
zunächſt auf dem Standpunkt daß er als

eichsminiſter vom Reichspräſidenten ohne Mitwirkung der
raktion berufen in ſeinen neuerlichen Entſchließungen frei ſei

Nachdem aber Dr Rathenau von ſich aus erklärt hatte daß
er gleich der Uebernahme des Miniſterpoſtens Verbindung
mit der Fraktion geſucht und ſich dauernd als politiſcher Miniſter
gefühlt habe der ſich jetzt auch der Partei und Fraktionspolitik
gegenüber gebunden erachte erſtreckte die Fraktion die Bitte anihre Mitglieder nicht wieder in ein neues Kabinett Wirth ein

zutreten auch auf Rathenau So iſt ſein Herausbleiben aus dem
neuen Kabinett in völliger Harmonie zwiſchen ihm ſelbſt und
der Fraktion erfolgt Dabei hat die Fraktion noch ausdrücklich
Gelegenheit genommen die von Rathenau im früheren Kabinett
Wirth getriebene Politik dankend gutzuheißen

Die deutſchen Unterhändler
für die Wirtſchaftsver handlungen mit Polen

Lewald werden von einer größeren Anzahl
Sachverſtändiger begleitet ſein Die Abreiſe der deutſchen
Unterhändler dürfte Anfang nächſter Woche erfolgen Als
Verhandlungsort kommt Oppeln oder Kattowitz in Frage

Kommuniſtiſche Bewegung in Oberſchleſien
Wie die Kattowitzer Blätter aus Laurahütte erfahren

nehmen die kommuniſtiſchen Bewegungen in Oberſchleſien
Tag zu Alles warte nur darauf daß die oberſchle

e der Stetigkeit der Entpolitiſierung der Reichswehr
ede politiſche Kriſis einbezogen werden Bezüglich

nd die Fraktion

ſche Frage endgültig gelöſt wird um den General
reik zu beginnen

Kartoffelkonferenz
der Ernährungsminiſter

Geſtern wurde in Oldenburg die Konferenz der Er
nahrungsminiſter aller Länder unter dem Vorſitz des
Reichsernährungsminiſters Dr Hermes abgehalten Den
erſten und wichligſten Beratungsgegenſtand bildete die
gegenwärtige Lage der er
Von einem Vertreter des Reichsminiſteriums für Er
nährung und Landwirtſchaft wurde zunächſt ein Ueberblick
über die Ernte und die bisherige Kartoffelbewegung ge
geben Wenn auch amtliche Erntefeſtſtellungen nicht vor
iegen ſo kann doch nach Mitteilung von e t en

angenonchen werden daß die Ernte etwa 26 Milli
onen Tonnen e mithin für die Er

ernährung der Bevö ung ausreicht DieMehrheit der Konferenzteilnehmer erklärte ſich für die
llen MittelnDurchführung folgender Maßnahmen Mit adie Saſerung der r für die öſtlichen

Ueberſchußbezirke angeſtrebt w um das Angebot zu
und hierdurch die Preisbildung günſtig u beein

ſuſſen Jede Ausſfuhr iſt zu verhindern Die Verarbei
tung von Speiſekartoffeln in Stärkefabriken Trocknereien
und Brennereien iſt möglichſt zu verhindern Jn den
in in denen von der Landwirtſchaft oder den Händ
lern der Preis in einer Weiſe geſteigert wird der den Ge
ſtehungskoſten und der Marktlage in keiner Weiſe ent
pricht ſoll von den Vorſchriften der Verordnung gegen
reistreiberei vom 8 Mai 1918 ſowie des Geſetzes über

Verſchärfung der Strafe wegen et Preistreiberei und verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegen

ſtände vom 19 Dezember 1920 nachdrücklichſt Gebrauch ge
macht werden

Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben daß es
durch dieſe Maßnahmen gelingen werde noch vor Eintritt
des Froſtes eine Entſpanung der a herbeizuführen
Sollten ſich dieſe Erwartungen nicht erfüllen ſo ſollen die
Ernährungsminiſter aller Länder zu einer neuen Konfe
renz zuſammentreten um über die Durchführung der in
Betracht kommenden Maßnahmen zu beraten
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Die Kartoffelſendungen ans Ausland
Von amtlicher Stelle wird aus Berlin berichtet Jn

der letzten Zeit iſt in der Preſſe und im Publikum eine
ſtarke Beunruhigung darüber entſtanden daß angeblich
große Mengen Kartoffeln über die Weſtgrenze nach Bel
ien und Frankreich verſchoben werden ſollen Nachprübar haben ergeben daß lediglich in 2 daraufhin in der
reſſe bereits bekanntgegebenen Fällen der Firma Mond

S Co in Aachen und der Firma Barz in Köln ſeitens des
IJnteralliierten Ausfuhramts in Ems Ausfuhrgenehmi
gungen in Höhe von 300 und 250 zuſammen 550 Tonnen
nach Belgien und Frankreich und ferner durch den von der
IJnteralliierten Rheinlandskommiſſion in Coblenz hierzu
ermächtigten Conſeiller des Affaires Economiques in Mal
medy in den Monaten September und Oktober d J in
Höhe von zuſammen 274 Tonnen nach Belgien für die Ver
ſorgung der etretenen Kreiſe et erteilt
worden ſind en dieſe Maßnahmen iſt ſeitens desReichskommiſſars für die hſepleß C
der Rheinlandskommiſſion in Coblenz na
pruch erhoben worden Es darf erwartet werden daß die

ſem Einſprüch ſtattgegeben wird und für die Zukunft weitere Aeſuhtgeregm e ſeitens der Rheinlandkom
miſſion und der ihr unterſtellten Aemter nicht erteilt wer
den Jm übrigen et nachträglich herausgeſtellt daß
der Name der Firma Mond Co in Aachen von einer
Wege Firma mißbraucht worden iſt Die interalliierte
Ausfuhrbewilligung für 300 Tonnen iſt daher bei dem be
teiligten 77 r wieder eingezogen worden Eine Aus

t tatſächli ttgefundefuhr ge ar von zehn ſowohl im
beſetzten wie im undeſetzten Gebiet nur mik ine on

deren re
ma

chdrücklichſt Ein

n gyſtat et Dieſe wird von den deutſchen
e m um füre derte t Knderte Zett der

l hat z Re rn en eit ſofort einzuführenan d Lahdenihen eerenlere et die Kenttehhe Keine maſſer ſeeeg

iniſchen Gebiete bei

de im beſetzten Gebiet ebenſo wie ſämtliche Kontroll
hörden an den übrigen Grenzen des Reiches nochmals

angewieſen wurden den Kartoffelverkehr in und an den
Grenzgebieten beſonders zu überwachen Jm Jntereſſe des
beſetzten rheiniſchen Gebietes muß jedoch dringend verlangt
werden daß dort eine Stockung in der Belieferung mit
Lebensmitteln durch Zurückhaltung ſeitens der Erzeuger
im unbeſetz en Gebiet nicht eintritt da es im hohen Piaße
Bedarfsgebiet iſt Es muß daher auch von behördlichen
Sperrmaßnahmen gegenüber dem beſetzten Gebiet Abſtand
enommen werden Der ſchwerleidenden Bevöckerung die

Gebiet kann nicht zugemutet werden außer den Laſten
beſondere Sperrmaßnahmen ber Beſetzung 7 dur

wirkte Störungen ihrer Verſorgung zu ertragen Jm übrie
gen ſchweben Erörterungen über eine vorübergehende
Aufhebung oder Einſchränkung der Ausfuhrerleichterungen
im kleinen Grenzverkehr und Reiſeverkehr

Der Kennwettgeſetzentwurf
nach den Keichsratsbeſchlüſſen

Der Regierungsentwurf eines Rennwettgeſetes gehört
u den Entwürfen die durch den Reichsrat einſchneidende
lenderungen erfahren haben

Da Regierung und Reichsrat ſich nicht zu einigen
vermochten wird im Reichstage der Regierungsentwurf
und der Reichsratsentwurf nebeneinander zur Entſchei
dung vorgelegt

Die allgemeinen Beſtimmungen über die Konz ſſionie
rung der Totaliſatoren ſtimmen in beiden Entwürfen
überein Während aber die Regierung Buchmacherj
wetten geſtatten will ſtellt der Reichsratsent
wurf den Abſchluß von Buchmacherwetten unter
ſchwere Strafe

Der Reichsratsentwurf will der Regierung die Er
mächtigung geben eine Vereinigung von Rennvereinendie zum Vertrieb eines Totaliſators zugelaſſen ſind die

Erlaubnis zum Betrieb einer Rennwettzentrale zu er
teilen die dann Wetten aller Art für öffentliche Lei
ſtungsprüfungen von Pferden abſchließen und durch die
angehörigen Rennvereine Wettannahmeſtellen errichten
kann Die Beſtimmungen des Regierungsentwurfes über
die Ausſtellung von Wettſcheinen ſowie deſſen Startbe
aapenghen bleiber abgeſehen von den Buchmacherwetten
beſtehen

Der Steuerſatz des Reichsratsentwurfes beträgt ebenſo
wie bei der Re S 16 und zwei Drittel vom
Hundert der Wettbeträge Bei Auslandswetten die in
einer Rennwettzentrale abgeſchloſſen werden gilt nach der
Beſtimmung des Reichsrates der Steuerſatz der im Aus
lande erhoben wird Von dem Steuerauſkommen erhalten
die Länder einen Anteil von 50 den ſie zu min
deſtens 54 für Zwecke der Pferdezucht zu verwenden haben
Steuerſchuldner iſt der Wettunternehmer

Bezüglich der Beſteuerung der Lotterie und
Ausſpielungen 20 v Hundert des Nennwertes der
Loſe die mit in den Rennwettgeſetzentwurf aufgenom
men wurde ſtimmen Regierung und Regierung überein

Deutſches Reich
Der Entwurf eines Auswanderungsgeſetzes iſt wie der

Reichsminiſter des Jnnern auf eine kleine Anfrage mitteilt
im weſentlichen fertiggeſtellt Er wird dem Reichstag zugehen
ſobald die Verhandlungen mit auswärtigen Regierungen

deren Ergebnis für die Ausgeſtaltung wichtiger Teile von
Bedeutung iſt abgeſchloſſen ſind

Die Notlage der Penſionäre Aus einer Antwort des
Reichsfinanzminiſters auf eine kleine demokratiſche Anfrage
kann gefolgert werden daß die Verhandlungen demnächſt
abgeſchloſſen werden durch die die Ruheſtandsbeamten
im Reiche in Kürze nicht ungünſtiger geſtellt werden wie
diejenigen Bayerns und Preußens

Die Gewerkſchaften des Memelgebietes haben an die Mit
glieder der internationalen Arbeitskonferenz in Genf eine
Denkſchrift gerichtet in der ſie ſchärfſten Widerſpruch gegen
eine Auslieferung Memels an Litauen oder Polen erheben
Da die Konferenz augenblicklich ſich mit dem Widerſtand
beſchäftigen muß den Frankreich gegen die Beſprechung des
Achtſtundentages für die Landwirtſchaft erhebt und deſſen wei
tere Verſuche bekämpfen muß ihre Tätigkeit überhaupt zu
ſabotieren iſt zu befürchten daß ſie den Aufſchrei eines in
ſeinem Selbſtbeſtimmungsrecht bedrohten Volksteils wohlwol
lend entgegennehmen und dann zu den Akten legen wird

In der Gläubigerverſammlung des Klanteſchen Wettkon
zerns wurde vom Verwalter mitgeteilt daß einer Maſſe
von nicht weniger wie 22 Millionen Mark Forderungen von
51 Millionen entgegenſtehen Wenn man berechnet daß un
gezählte Millionen ausgezahlt worden ſind und der Klan
teſche Konzern nur einer unter mehreren geweſen iſt kann
man ſich ausmalen wie groß die Zahl der Dummen iſt die
nicht alle werden

Dem Reichstagsausſchuß über die Oppauer Kataſtrophe iſt
eine Reihe der eingeforderten Gutachten zugegangen Da ſie
ſich zum Teil widerſprechen muß der Bericht des Ausſchuſſes
abgewartet werden um Klarheit zu bekommen

Die Mehrzahl der Steuergeſetze außer dem Geſetzent
wurf für die Beſitzſteuer wird bis zur Wiederaufnahme der
Reichstagsſitzungen am 3 November fertiggeſtellt ſein

Der nüchſte Parteitag der USPD wird am 8 Januar
1922 in Leipzig ſtattfinden

AuslandsRunoſchau

Entente Schiffe vor Liſſabon Nachdem ſchon vor einiger
re ein engliſches Kriegsſchiff vor Liſſabon erſchienen iſt iſt
etzt auch ein franzöſiſcher Panzerkreuzer dahin abgegangen,

Ob die Entſendung erfolgt iſt damit die engliſche Flagge nicht
allein dort t oder weil die revolutionäre Bewegung einen
bedrohlichen Charakter angenommen hat läßt ſich bei den
dürftigen Nachrichten aus Portugal nicht ſicher feſtſtellen

Lenin hat auf der Moskauer Allruſſiſchen Konferenz der
Komitees für politiſche Propaganda zugeſtanden daß der
bolſchewiſtiſche Verf den Kommunismus ohne eine Zwi

mißglückt ſei Kommuniſtiſche
ißglücen wie ſie auf mate

rialiſtiſcher Grundlage verſucht werden und nichk auf
religiöſer

Die Kämpfe in Marokko Bei der Beſetzung des Monte
Arruit wurden von den Spaniern gegen tauſend Leichen
gefunden Kabylenangriffe auf Gomara und das Gebiet
von Tetuan wurden abgeſchlagen

Der ſpaniſche Kreuzer Catalung wurde zum Schutz der
ſpaniſchen Jntereſſen nach Liſſabon entſandt

Der Eiſenbahnerſtreik in Nordamerika n nunmehr
unvermeidlich denn die Eiſenbahndirektionen lehnten
eine Hinausſchiebung der Lohnherabſetzung ab

Sport der SaaleFeitung
Mit der mitteldeutſchen Fußballelf nach

Budapeſt
Abenteuerliche Fahrt Große Begeiſterung der Zuſchauer beim
Spiel Aufregender Kampf in den letzten 30 Minuten Trotz
hochgeſpannter politiſcher Verhältniſſe glückliche Heimkohr der

mitteldeutſchen Reiſegeſellſchaft
Die Hinfahrt

Donnerstag 928 Uhr abends war es als ſich auf dem Leipziger
Hauptbahnhof am Schnellzug Leipzig Hof Regensburg eine nach
Hunderten zählende Fußballgemeinde eingefunden hatte um den
für Budapeſt beſtimmten milteldeutſchen Repräſentanten das letzte
Geleit zu geben Der ſoeben einläufende Dresdener Schnellzug
brachte noch den Dresdener Verteidiger J ſo daß die ganzeGeſellſchaft beſtehend aus den Spielern den Herren Hädicke Zalle
Langner Magdeburg und Kiemeyer Leipzig vom Verbands
vorſtand ferner dem Trainer der Spielvereinigung Leipzig
Branyai und den verſchiedenen Schlachtenbummlern zur Abfahrt
bereit war Durch die anweſende Geſangsabteilung der Leipziger
Spielvereinigung die im ſchönen deutſchen Volkslied die beſten
Wünſche für die lange Reiſe zum Ausdruck brachte geſtaltete ſich
die Abſchiedsſtunde zu einem feierlichen Akt Noch einige Ab
ſchiedsworte des Kreisvorſitzenden Drechſel Leipzig ein Dank desVerbandsvorſitzenden Hädicke und unter traf em Hipp hipp
hurrg verließ der Schnellzug die weite Bahnhofhalle Jm rollen
den Wigwam ſelbſt waren die Mitteldeutſchen dank der Fürſorge
des Geſchäftsführers gut und bequem untergebracht ſo daß uns
für die Racht nichts fehlle Hof Regensburg lagen bald
hinter uns und beim Morgengrauen war die deutſche Grenze bei
Paſſau in beſter Stimmung erreicht Nach üblicher Paß und
Gepäckreviſion ging es ins öſterreichiſche Land hinein beim gemüt
lichen Skat oder Plauderſtündchen verſtrich die Zeit ſchnell Das
Mittageſſen wurde im Speiſewagen eingenommen Koſtenpunkt
330 Kronen ungefähr 28 Mark Gegen 2 Uhr trafen wir
wohlbehalten in Wien ein Der Nachmittag wurde zu einer
Autofahrt in der öſterreichiſchen Hauptſtadt benutzt im berühmten
Prater eine Fahrt im Rieſenrad unter nommen Jn 70 Meter

Höhe bot ſich uns ein r Ausblick über Wiens Häuſermeer
für nicht ganz Schwindelfreie natürlich weniger empfehlens

wert
Inzwiſchen ſtiegen am politiſchen Wetterhimmel drohend Wolken

empor Am Sonnabend morgen wurde bekannt daß infolge der
durch das plötzliche Erſcheinen des Königs Karl auf Ungaxns
Boden hervorgerufenen Unruhe de Zugverkehr mit Buda
peſt gänzlich eingeſtellt ſei Auch der Seruhte völlig Da gab es nur noch eine Möglichkeit Budapeſt zu
r nämlich der Weg durch die Zu lowakei über
Preßburg Mit Hilfe des z ſchen ßballverbandes
und dank der Geſchicklichkeit von Banyai und mnitz erhielten
wir vom tſchechiſchen Konſulat gegen Entrichtung einiger tauſend
Kronen die Durchreiſeerlaubnis Gegen Mittag brachte uns die
elektriſche n nach Preßburg Ein unglücklicher rig
wollte es daß unſer linker Läufer Mückenheim den Zug nicht er
reichte Glücklicherweiſe ſtieß Mückenheim der mit dem nächſten
Zug nachgekommen war im Preßburger Hauptbahnhof wiederzu uns im ha Moment als der Pra Suhapeſter chnellzug ſich

zur Weiterfahrt anſchickte 25 10 abends trafen wir auf
dem er in Budapeſt ganz unerwartet ein Der Un

e ußballverband hatte uns wie r bereits gegen7 U r dem Oſtbahnhof erwartet und war oh des Ausbleibens
der mitteldeutſchen Mannſchaft in banger Sorge Die Freude bei
unſerem Erſcheinen war deshalb doppelt groß und der e z ein
um ſo herzlicher Reichlich ſpät begaben wir uns zur truhe
durch den unruhigen Tag fand jedoch die Mannſchaft nicht die
für den bevorſtehenden ſchweren Kampf notwendige Erholung obwohl von den Spielern auch der Sonntag vormittag noch zur

Bettruhe benutzt wurde
Trotz der politiſchen Vorgänge hatte ſi

Budapeſt rig verändert nur ab und z lebten reitende Mili
tärpatrouillen die Straßen Es war alſo etwas im Gangel
Gegen 2 Uhr ſtanden fünf Automobile vor dem Hotel Aſtoriazur Abfahrt der Spieler zum T K Sportplatz wo der Fuß
ball Länderwettkampf vor ſich gehen ſollte bereit

Vor dem Spiele
Beim Betreten des Sportplatzes hatten ſich trotz der unſicheren

de litiſchen Lage ngelagr 30 000 Zuſchauer eingefunden ie
räumliche e mit ihren beiden insgeſamt 3000 Perſonen
faſſenden Tribünen bot ein r Bild Das de nen derMittel utſchen entfachte unter r Tauſende von Be
geiſterungsrufen Hoch Deuſchland hörte man immer wie
der rufen und auf dem zum Umkleideraum wurden die
Spieler mit Blumen überſchütket Uns Mitteldeutſchen war angſt
und bange Was ſoll da erſt das Spiel noch bringen

Das Spiel
Ein wahrer Beifallsſturm brauſte über das Spielfeld als die

mitteldeutſche Elf zuerſt erſchien Die ſtürmi Begrüßung
wiederholte ſich als bald darauf die nie pieler folgten
Als der Schiedsrichter Hebak Prag anpfiff ſtanden ſich folgende
Spieler gegenüber

Ungärn Kropaczek M T Vogl II W T Senkey
M T Kertescz II M T Orih M T BlumT Brau olnar beide M T Patakl F Tchloſſer M T Jeny K AMitteldeutſchland Gaebelein Halle Paulſen Leip

e Förderer Halle Schmidt Weißenborn beide eücken S r am e Drechſel Dresden
zig

das Straßenbild von

Denkewitz Leip Döllin zJm großen und ganzen te die ungariſche Mannſchaft d
beſte Material dar was überhaupt zum repräſentativen e
kampfe ſeitens Ungarns u ran werden kann Uns Mittel
deutſchen ſtand deshalb eine Auf bevor wie ſie ſchwerer gicht
779 werden konnte patt och kürzlich erſt die deutſche
änderelf gegen faſt dieſalbe ungariſche Mannſchaft mit 0verloren Unſere Spieler waren i der Schwere des Ka

wohl bewußt Trotzdem waren die Ungarn zunächſt rig auf
zuhalten mit dem heftigen Winde im Rücken gaben die

n Ton an Der glänzende Orth der Zicbinß des Publikums
leitete meiſterhaft Angriffe ein das Spiel bewegte ſich

abgeſehen von eiſigen Vorſtößen der i czlve tſchenin der Hat itteldeutſchlands Die Deckung ar
beitete mit vſvieng er Kräfte re t egwia von den
vielen glänzenden Schüſſen nicht neben oder übers ars wurde
eine ſichere Beute unſeres Meiſters Dölling der durch ſeineg

Gl le ifalls ſt ü des betun bertief Kin p 5 n gite beg I

ürmer

meterball den Ungarn durch Orth den erſten Erfo lbzeit 1Nach Seiten l waren zunächſt noch die e m We
n der 62 Minute 58 Orth einen weiteren von Drechſel in
ndmachens verwiriten Elſmeter unhaltbar ein und viernuten ſpäter war es Molnar der unhalibar das dritte Tor erzlelte

Sollte es ſo weiter hen Nein denn
Dieſem

Mitteldeutſchen mit wahrem ſer los W
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